
Jahrgang 2, Nr. 8 30. April 1975

nicht -, wie weit Europas Versuch zur Integration fiihren und wie schnell er vor-
anschreiten oder welche Form. das integrierte Europa dann letzten Endes annehmen
wird. Deshalb ist es zu diesem Zeitpunkt nicht m8glich, eine globale Abmachung
zu treffen, wohl kann man aber einen Mechanismus erstellen, durch den die Mittel
und Wege (d.h. die "Verbindung") und die Verpflichtung (daher "vertragsmâBig")
zur Beratung und Absprache geschaffen werden. Das Riistzeug hierfiir sollte sa
elastisch und leicht zu handhaben sein, daa es in den kommenden Jahren jeder Zu-
stândigkeit angepaf3t werden kann, die von der Europâischen Gemeinsehaf t im Lauf e
der Zeit ibernommen wird.

Auf der Suche nach einer Garantie füir faire Behandlung

In allen jetzt besuchten Hauptstâdten f and ich die Bereitschaft der betreffen-
den Regierung zur Prtifung derartiger Vorstellungen ermutigend. Nirgends brauchte
ich zu betonen, dag Kanada weder eine Vorzugsbehandlung noch besondere Vorteile
sucht - denn das würde dem GATT widersprechen -, sondern nur eine Garantie fiir
faire Behandlung durci die Gemeinsehaf t anstrebt, die auf dem besten Wege ist,
sich zum mâchtigsten Wirtschaftsblock der Welt zu entwickeln. Seit meiner letz-
ten Europareise im vergangenen Herbst wurde eine Reihe von Sondierungsgesprâchen
mit dem Ziel eingeleitet, den erforderlichen Rahmen zu schaffen, in dem die offi-
ziellen Verhandlungen stattfinden werden.

Papst Paul VI. begrW3t Ministerprâsident Pierre Elliott
Trudeau arn 7. Marz bei einer Priva taudienz im Vatikan. Herr

Trudeau befand sich zu Gesprâchen mit Regierunqschefs der

EG-Lander in Europa


